Vierteljähriger Abonnementspreis 
in Breslau 2 Thaler, außerhalb incl. Porto 
2 Thaler 11%, Sgr. Inſertionsgebühr für den 
Raum einer fünftheiligen Zeile in Petitſchrift 

17 Sgr. 


* 


Expedition: Pertenſtraße „ zu. 


erſcheint. 


Mittagblatt. 


Telegrapbiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Paris, 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr. Conſols pro Juli von Mittags 
12 Uhr waren 94% gemeldet. Die ZpCt. begann zu 69, 30, flieg auf 69, 
40 und ſank auf 69, 25. Nachdem Gonfols von Mittags 1 Uhr 94 7, ein: 
getroffen waren und an der Börſe die Hoffnung ausgeſprochen wurde, daß 
die Bank das Diskonto bald herabſetzen werde, hob ſich die Rente auf 69, 
40 und ſchloß belebt und in feſter Haltung zu dieſem Courſe. Für alle 
Werthpapiere war die Stimmung eine beſſere. Schluß⸗Courſe: 

Zyt. Rente 69, 40. 4% pt. Rente 91, 95. Gredit:Mobilier-Attien 
1212. Zyt. Spanier 39. 1p&t. Spanier 35%, Silber- Anleihe —. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 677. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien 626. 
Franz⸗Joſeph 492 

London, 5. Juni, Nachm. 3 Uhr. Conſols 94½. IlpCt. Spanier 
25%. Mexikaner 22%. Gardinier 88 1. 5pGt. Ruſſen 108. 44 pCt. 
Ruſſen 97%. Lombard. Eiſenbahn⸗Aktien — Hamburg 3 Monat 13 Mk. 

Beſſere Stimmung für alle 


8 Sh. Wien 10 Fl. 33 Kr 
N 5. Juni, Mittags 12% uhr. 

ekten. 

Silber ⸗ Anleihe 92. pet. Metalliques 83 7 4½ pCt. Metalliques 
73%. Bank ⸗ Aktien 1003. Bank ⸗Inter.⸗Scheſne — Nordbahn 195. 
1854er Looſe 110%. National⸗Anl. 84%. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 203. 
Gredit- Aktien 235. London 10, 12, Hamburg 77%, Paris 121 
Gold — Silber — Eliſabetbahn 100%. Lombard. Eifenbahn 111. 
Theißbahn 100%. Centralbahn —. 

Frankfurt a. M., 5. Juni, Nachm. 2½ Uhr. Feſter und höher, 
beſonders Bexbacker; Spanier matter. Schluß⸗Courſe: 

Wiener Werhfel 113%. 5pGt. Metalliques 78%. 4 pt. Metalliques 
68%. 1854er Looſe 104%, Oeſterr. National⸗Anleihe 80 . Oeſterr. 
Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 228. Oeſterr. Bank⸗Antheile 1137 
. 183. Oeſterr. Eliſabetbahn 197%, Rhein⸗Nahe⸗ 

ahn 864. 

„ 5. Juni, Nachmittags 2 Uhr. Etwas matter bei ſchwa⸗ 
chem Geſchäft. Schluß⸗Courſe: 8 
Gi Deſterreich. Looſe —. Oeſterreich. Gredit⸗Aktien 119. Oeſterreichiſche 

ſenb.⸗Aktien — Vereinsbank 100%. Norddeutſche Bank 94%, Wien 79%. 

N amburg, 5. Juni. [Getreidemarkt.] Weizen loco und ab 
auswärts file, Roggen loco und ab auswärts feſt. Del loco 31%, pro 
Herbſt 30%, Kaffee, dei günſtiger Stimmung 18,000 Sack umgeſetzt, dar⸗ 
unter 11,000 Sack Laguafra, letztere zu 6% bis 7%. 

Liverpool, 5. Juni. [Baumwolle.] 5000 Ballen Umſatz. Preiſe 
gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Bern, 3. Juni, 11 Uhr Vorm. Heute ward der Schuttkegel in kleiner 
Oeffnung durchbrochen, vor welcher Lichter auslöſchten. — St. Gallen. 
Die kath Großrathswahlen der Stadt ſind mit 76 gegen 73 Stim⸗ 
men genehmigt. Großraths⸗Präſident, Nationalrath Müller, konſervativ. 
ern, 3. Juni, Nachm. 3% Uhr. Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe 
iſt eingetroffen und ſpeiſte bei Herrn von Krüdener. Der Schuttkegel im 
Hauenſtein iſt heute um 12 Uhr ſo weit durchbrochen worden, daß Leute 
durchzuſteigen vermögen. Jenſeits iſt die Luft ſchlecht, das Vordringen un⸗ 
möglich. Von den Verſchütteten kein Lebenszeichen. B 8 
Aus dem Haag, 3. Juni. Soeben iſt der Großfürſt Konſtantin mit 
dem Prinzen von Oranien, der ihm bis Rotterdam entgegengereiſt war, hier 
eingetroffen. — Der König erwartete Se. kaiſerl. Hoheit im Palaſt. — Der 
Groſtfürſt hat ſofort der Königin⸗Mutter, ſeiner Tante, einen Beſuch gemacht. 
arſeille, 3. Juni. Der in unſerem Hafen eingetroffene „Alexander“ 
hat Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 25. Mai mitgebracht. — An 
dieſem Tage waren Nachrichten aus Sipſchur vom 10. Mal daſelbſt ange⸗ 
kommen, welche meldeten, daß Naib Emin, welcher ſich weigerte, Sefer 
aſcha zu unterftügen und ihm Beiſtand zu leiſten, und der in dem Lande 
wietracht ſtiftete, aus Circaſſien verjagt worden war. — Aus Teheran 
ſchreibt man unter dem 27. April, der Schah habe die Würdenträger des 
Reiches dem engliſchen Miniſter Murray entgegengeſchickt, die ihn an der 
Grenze Wen — hätten. — Die Ratifikationen des Vertrages zwiſchen 
England und Perſien find am 2. Mai in Bagdad zwiſchen dem Oberſten 
Murray und Dſchi Hanguir Khan ausgewechſelt worden. Bei dieſer Gere: 
monie herrſchte die größte Herzlichkeit. 


Preußen. 

Berlin, 5. Juni. [Amtliches.] Se. Majeftät der König 
haben allergnädigſt geruht: den Kreisrichter Beſſel in Minden zum 
Kreisgerichts⸗Rath zu ernennen und den Rechtsanwalten und Notaren 
Hoffbauer in Bielefeld, Pelizaeus in Rietberg und Reuter in 
Hörter den Charakter als Juſtizrath, dem Kreisgerichts⸗Salarienkaſſen⸗ 
Rendanten Haupt in Bielefeld den Charakter als Rechnungs⸗Rath 
und dem Kreisgerichts-Sekretär Wüſtenberg in Paderborn, fo wie 
dem Kreisgerichts⸗Sckretär und Depoſitalkaſſen-Rendanten Gerlach 
daſelbſt; und dem penfionirten Kreisgerichts-Regiſtrator Salice in 
Frankfurt a. O. den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen. Die 
Berufung des Oberlehrers Karl Böckel von der höheren Bürgerſchule 
zum heiligen Geiſt in Breslau an die höhere Bürgerſchule in Görlitz 
iſt genehmigt; und dem ordentlichen Lehrer am Gymnaſium zu Ratibor, 
Robert Reichardt, der Oberlehrer⸗Titel verliehen worden. 

Se. Majeſtät der König haben allergnädi : 

N 28 gnädigſt geruht: dem Vorſtand 
der Kanzlei der Geſandtſchaft in Paris, Geheimen expedirenden Sekre⸗ 
tair Wirſch, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Kaiſers von 
Rußland Majeſtät ihm verliehenen St. Annen⸗Ordens dritter Klaſſe; 
ſo wie dem Geheimen expedirenden Sekretär bei der gedachten Ge⸗ 
ſandſchaft, Gasparini, zur Anlegung des ihm verliehenen St. Stanis⸗ 
lau- Ordens dritter Klaſſe zu ertheilen. 

Dem Kaufmann J. H. F. Prillwig in Berlin iſt unter dem 2. Juni 
1857 ein Patent auf eine mechaniſche Vorlage für Streichmaſchinen zur 


erſtellung von 1 f 
Hung — enebenen Verbindun und ohne Jemand in der Benutzung bekann⸗ 
der Ebel zu def chränken, au fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Uafang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 


Berlin, 5. Mai. Se. Mal. der König nahm geſtern Vor⸗ 
mittag in Potsdam die gewöhnlichen Vorträge entgegen und arbeitete 
noch mit dem Miniſter⸗Präſidenten. Um 3 Uhr empfing Allerhöͤchſt⸗ 
derſelbe im königl. neuen Palais in beſonderer Audienz den türkischen 
Geſandten Kemal Effendi, begleitet von dem Geſandtſchafts⸗Perſonale, 
und demnächſt gleichfalls den nordamerifaniihen Geſandten Broom. 
Hierauf fand bei Ihren kl. Majeſtäten auf Sansſouci ein größeres 
Diner ſtatt, zu dem auch die genannten Herren Geſandten, ſowie auch 
die Herren der türkiſchen Geſandtſchaft gezogen wurden. Abends mach⸗ 
ten die allerhoͤchſten Herrſchaften in Begleitung J. k. H. der Groß⸗ 


Watten für Filzhüte in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ f 


herzogin und der Herzogin Caroline von Mecklenburg⸗Strelitz, ſowie 
des Nachmittags auf Sansſouel zum Beſuch eingetroffenen Prinzen 
von Waſa k. H. eine Spaozierfahrt und nahmen den Thee auf der 
Pfaueninſel ein. 

— Se. Durchl. der Fürſt Wilhelm von Radziwill, General der 
Infanterie und kommandirender General des 4. Armee-Corps, beging 
geſtern hier im ſtillen Familienkreiſe das Feſt ſeiner ſilbernen Hochzeit. 
(Der Fürſt iſt ſeit dem 4. Juni 1832 vermählt mit der Fürſtin Ma⸗ 
thilde, des Fürſten Carl Joſeph von Clary und Aldringen Tochter.) 
Von Seiten des 27. Infanterie⸗Regiments, deſſen Chef Se. Dutchl. 
iſt, war eine Deputation hier eingetroffen, um die Glückwünſche des 
Regiments zu überbringen. 

— Wie bereits gemeldet, iſt der Oberſt und Kommandeur des 6. 
Artillerie⸗Regiments v. Scholten, unter Beförderung zum General: 
major, zum Kommandanten von Breslau, und der Oberſtlieutenant 
v. Szymanowitz, bisher im 23. Infanterie-Regiment, zum Komman⸗ 
deur des 3. Infanterie-Regiments ernannt worden. Dieſelben ſind 
behufs der Meldung bei Sr. Majeſtät dem Könige hier eingetroffen. 

— Der Oberſt⸗Lieutenant v. Heſſe, vom großen Generalſtabe, iſt, 
dem Vernehmen nach, zum Abtheilungs⸗Chef in demſelben, und der 
Hauptmann v. Scherbening, vom großen Generalſtabe, zum Major 
ernannt worden. 

— Der „Publ.“ meldet, daß auch hier Zeichen bemerkbar gewor⸗ 
den, die auf eine planmäßige Arbeits⸗Einſtellung der Arbeiter, 
wie ſie in den verſchiedenſten Gegenden und Orten Deutſchlands her⸗ 
vortreten, ſchließen ließen. Durch ein zeitiges und energiſches Ein⸗ 
ſchreiten der Polizeibebörde ſind die hier wahrnehmbar gewordenen 
Verſuche jedoch im Keime erſtickt worden. Wie der „Publ.“ weiter 
erfährt, hat man die Fäden zu einem, wie es ſcheint von Belgien aus⸗ 
gehenden, großartigen Plane entdeckt, wonach in Belgien, Deutſchland 
und der Schweiz ſämmtliche Arbeiter an einem beſtimmten Tage zu 
arbeiten aufhören ſollten, um damit eine allgemeine Erhöhung ſämmt⸗ 
licher Arbeitslöhme zu erzwingen. Auf Veranlaſſung der Polizeibehörde 
hat der berliner Magiſtrat Veranlaſſung genommen, am Mittwoch den 
Innungs⸗Vorſtänden, zur weiteren Mittheilung an die Gewerksmeiſter, 
zu eröffnen, daß, wenn in irgend einer Werkſtatt eine planmäßige Ar: 
beitseinſtellung der Gehilfen ſich zeigen ſollte, davon unverzüglich der 
Polizei Nachricht zu geben ſei, um ſich des ſchnellſten und bereitwillig⸗ 
ſten Einſchreitens verſichert zu halten. 

— Ein durchreiſender Ruſſe erzählt als ein unſcheinbares und doch 
überaus bedeutſames Faktum, daß, nachdem die Koſten eines ruſſiſchen 
Paſſes, die früher nicht ſelten die Höhe von 500 Rubeln erreichten, 
ſetzt durchweg auf 5 Rubel herabgeſetzt worden, in Rußland in dieſem 
Jahre und vorzugsweiſe für Deutſchland über 60,000 Päſſe genommen 
ſeien. (N. Pr. 3.) 

Berlin, 5. Juni. Die öſterreichiſche Regierung ſoll gegen die 
preußiſche (wie es heißt in einer nach Berlin geſandten Note) den 
Wunſch ausgeſprochen haben, gleichzeitig mit den Zollvereinsſtaaten in 
die Verhandlungen des Verbots, reſp. der Zulaſſang fremder Bankno⸗ 
ten einzutreten. 

— Der Bau der hieſigen Brodtfabrik iſt nunmehr fo weit vollen⸗ 
det, daß gegen Ende dieſes Monats mit der innern Einrichtung der 
Mühle wird vorgegangen werden können. Der Betrieb ſoll, voraus⸗ 
geſetzt, daß alle Lieferanten ibre Verpflichtungen pünktlich erfüllen, im 
November eröffnet werden, fo daß der Hauptſtadt noch vor Ende die: 
ſes Jahres der Genuß eines vom Publikum mit ſo großer Unge⸗ 
duld erwarteten Fortſchritts zu Theil werden dürfte. 

(B.- u. H. 3.) 

— Herr Borſig der jüngere, der bekanntlich die von ſeinem Vater 
begründete und zu europäiſchem Ruf gebrachte Maſchinenbau-Anſtalt 
zu verkaufen im Begriff ſteht, ſoll dagegen eines der größten Häufer 
unter den Linden, Ecke der Wilhelmsſtraße, bisher der Gräfin v. Vo ß 
gehörig, ſoeben für circa 200,000 Thlr. angekauft haben. 

— Seine Majeſtät der König wird nach den bisher getroffenen 
Dispoſitionen ſeine Reiſe nach den böhmiſchen Bädern am 9. d. M. 
antreten. — Am Sonntag, den 7. Juni, dem Sterbetage des Königs 
Friedrich Wilhelm III. wird in der unmittelbar am Mauſoleum in 
Charlottenburg errichteten Kapelle in Gegenwart des Königs, der Kb: 
nigin, der Prinzen und Prinzeſſianen des koͤnigl. Hauſes durch den 
Ober⸗Hofprediger Strauß eine Gedaͤchtnißfeier gehalten werden, wobei 
ein Theil des königlichen Domchors die Geſänge ausführen ar 

(N. 3.) 


Deutſchlan d. 


Darmſtadt, 3. Juni. In einem fo eben veröffentlichten Gr: 
laſſe wird bemerkt, es ſei mißfällig wahrgenommen worden, daß meh⸗ 
rere Paragraphen des Befehls vom 12. Juni 1852, die Uniformirung 
der Civilbeamten betreffend, nicht gehörig befolgt würden; es feien die⸗ 
ſelben nochmals einzufhärfen und deren Befolgung von Seiten der 
vorgeſetzten Behörde nachdrücklichſt zu überwachen. Dieſelben betreffen 
das Tragen der Halsbinde und des Haares, ſo wie die Begrüßungs⸗ 
ormen. 8 (N. 3.) 

Kaſſel, 3. Juni. Bezüglich einer von auswärtigen Blättern be- 
ſprochenen angeblichen Berufung des ꝛc. Hanſemann hierher erfährt 
die „Kaſſ. Ztg.“, daß man hier in Kaſſel durchaus nichts davon weiß, 
und die betreffende Mittheilung jener Zeitungen als unrichtig bezeichnet 
werden kann. hi 

Deſſau, 1. Juni. Se. Hoheit, der älteſtregierende Herzog hat 
ſich am 30., nachdem derſelbe in Köthen genächtigt, zur Kur nach 
Zeplig begeben. Während feiner Abweſenbeit hat der Erbprinz die 
Leitung und Vollziehung der Staats- und Regierungs-Angelegenheiten 
übernommen. (Anh. 3.) 

Oldenburg, 4. Juni. Die Königin von Hannover, die Groß: 
fürſtin Konſtantin und die Prinzeſſin Thereſe von Altenburg ſind vor⸗ 
geſtern zum Beſuche am hieſigen Hofe eingetroffen und heute wieder 


TEE 


nach Hannover abgereiſt. — Das Befinden der Großherzogin nach 

deren vor 14 Tagen erfolgten Entbindung von einer todten Prinzeſſin 

iſt fortwährend befriedigend. Der Hof gedenkt demnächſt nach Raſtede, 

dem gewöhnlichen Sommeraufenthalt, überzuſiedeln. — Heute tritt 

der auf ſechs Wochen vertagt geweſene Landtag wieder zuſammen. 
M 


(M. 3.) 
Hamburg, 4. Juni. Im Anfange dieſer Woche kam der aus 


feiner Haft enilaſſene Oberlehrer Gehrcke aus Berlin in Begleitung 
zweier preußiſcher Polizeibeamten hier an, die ihn auf ein Schiff ge⸗ 
leiteten, mit welchem er ſofort die Reife nach Amerika antrat. (N. 3.) 


Frankreich. 

Paris, 3. Juni. Der „Moniteur“ veroffentlicht einen weiteren 
umſtändlichen Bericht des Marſchalls Randon über die Operationen 
in Kabylien vom 24. bis 27. Mai. Da die Ereigniſſe und Er: 
folge bis zum 24. bereits bekannt ſind, ſo beſchränken wir uns darauf, 
den letzten aus dem Lager von Ighil Guifri vom 27. Mai datirten 
Theil des Berichts mitzutheilen, welcher die Vorfälle vom 24. Abends 
ab umfaßt. Derſelbe lautet: „Der ernſte Widerſtand, welchen der Feind 


am 24. unſeren Truppen entgegenſetzte, ließ einen Angriff während der 


Nacht vermuthen, weshalb unſere Wachen und Vorpoſten entſprechend 
verſtärkt wurden, ſo daß wir in dieſer Nacht nirgends einen Schaden 
erlitten. 
Abtheilungen kamen aus dem Suck-el⸗Arba hervor und gingen ent⸗ 
ſchloſſen auf die vorgeſchobenen Poſten der Divifion Mac⸗Mahon les; 
ſie wurden mit dem Bayonnete zurückgeworfen und erlitten empfindliche 
Verluſte. Am Morgen deſſelben Tages ließ General Renault einen 
Theil feiner Diviſion gegen die Dörfer Ait⸗Hag, Ait⸗Janak, Iba⸗Chi⸗ 


ren und Ait⸗Hatli auf der Rechten ſeines Lagers vorrücken, deren Ver⸗ 


tbeidiger ein lebhaftes Gewehrfeuer gegen ſeine Vorpoſten unterhielten. 
Die Kabylen wurden in die Schluchten zurückgeworfen und gegen 
12 Uhr hatte das Feuer auf faſt allen Poſitionen aufgehört. In die⸗ 
ſem Augenblick bemerkte man gegen Suk-⸗el⸗Arba zu einen Haufen von 
mindeſtens 3000 Arabern, die ſich nach allen Seiten zurückzogen, nach⸗ 
dem ſie mit den Bewohnern mehrerer Dörfer, welche ſich für uns er⸗ 
klärt hatten, einige Flintenſchüſſe gewechſelt hatten. Kurz darauf kamen Ab⸗ 
geſandte des Stammes der Beni⸗Raten, um Unterwerfungs⸗Eröffnungen 
zu machen, fie ſuchten um einen 24ffündigen Waffenſtillſtand nach, der ge⸗ 
währt wurde. Am nächſten Tage (26.) um 4 Uhr Nachmittags kamen 

ertreter aller Abtheilungen des Stammes der Beni-Raten in mein 
Zelt und verlangten ſich zu unterwerfen. Sie nahmen ohne Zögern 
alle Bedingungen an, welche ich ihnen auferlegen zu müſſen glaubte, 


Dieſer Unterwerfung folgte unmittelbar jene der Arb⸗Duela, weiche 


während des Feldzugs des letzten Herbſtes kräftig gegen uns gekämpft 
hatten. Ich habe Urſache anzunehmen, daß noch andere Stämme des 
Gebirges nicht zoͤgern werden, dem Beiſpiele der Beni-Raten und der 
Arb⸗Duela zu folgen. Einſtweilen, bis dieſe wahrſcheinlichen Reſultate 
eintreten werden, wozu die Anweſenheit der Truppen in ihren furcht⸗ 
baren Poſitionen nicht wenig beitragen wird, laſſe ich das Innere des 
Landes erkunden und die Richtung und den Lauf der Straße aufneh⸗ 
men, welche Tizi⸗Uzu mit dem in den Gebirgen zu errichtenden Poſten 
verbinden ſoll. Uebrigens ſind wir in einer vortrefflichen Lage. Die 
Geſundheit der Truppen iſt ausgezeichnet und die Proviant⸗Zufuhr 
leicht ꝛc.“ — Nach dem „Semaphore“ haben ſich die Beni⸗Raten un⸗ 
ter folgenden Bedingungen unterworfen: Sie bezablen an Frankreich 
eine baare Summe von 800,000 Fr. zur Entſchädigung für einen 
Theil der Kriegskoſten; es wird auf ihre Koſten eine ſtrategiſche Straße 
durch ihr Gebiet eröffnet werden; es follen von jedem ihrer Dörfer 
zwei Geißeln geſtellt und auf ihrem Gebiete ein Fort und verſchiedene 
Befeſtigungen errichtet werden. (Die neueſte Depeſche des Marſchalls 
Randon, welche der „Moniteur“ vom 4. Juni bringt, it vom 29. Mai 
datirt und lautet: „Die Beni⸗Fraußen, die Beni⸗Khelili und die Beni⸗ 
Buhadjhali haben ihre Unterwerfung erklärt. Ich wollte beute mein 
Lager nach Suckelarba verlegen, aber der Zufland des Wetters hat 
mich daran verhindert. Alles geht gut.“) 


Italien. 

Ancona, 25. Mai. 
der Papſt die Meſſe in der Domkirche. Hoͤchſiderſelbe hatte ſich ſchon 
in die Sakriſtei begeben, um die Kleider zu wechſeln, als ſich ein Un⸗ 
fall ereignete, der nur zu leicht die bedauerlichſten Folgen nach ſich 
ziehen konnte. Der Dom mit feinen hierlands hochverehrten Reliquien 
und reichen Kunſtſchätzen eines Livpt, Guercino, Podeſti u. |. w. er⸗ 
hebt ſich über den Trümmern eines Venustempels auf der Plattform 
des die Stadt hoch überragenden Vorgebirgs, von allen vier Seiten 
dem Anfall des Windes preisgegeben. Um den in der Kirche zuſam⸗ 
mengedrängten Volksmaſſen einen moͤglichſt ſchnellen Ausgang zu ver⸗ 
ſchaffen, wurde Befehl gegeben, das große Hauptportal zu öffnen. 
Durch den nun einſtrömenden Luftzug wurde eine der von allen Sei⸗ 
ten herabflatternden Draperien den Lichtern zu nahe gebracht, und ge⸗ 
riet) in Brand. Im nächſten Augenblick fand die ganze Stoffoerklei⸗ 
dung der Kappel in hellen Flammen. Ein ſchwerer Kronleuchter, deſ⸗ 
fen Haltſeil durchgebrannt war, ſtürzte zu den Füßen der Dragoner⸗ 
Eskorte, ohne jemanden zu beſchädigen. Aber hier Ebre dem Ehre 
gebührt! Das wie in beinahe allen Städten Italiens trefflich orga⸗ 
niſirte Pompierkorps, welches mit feiner Muſik zur Begrüßung Sr. 
Heiligkeit vor der Kirche aufgeftellt war, erſah kaum die drohen ze Ge⸗ 
fahr, als es ſchon energiſche Anſtrengungen machte, um des Feuers 
Herr zu werden. In wenigen Minuten waren die Spritzen auf dem 
Platze, Waſſer in die Kirche geleitet, und die brennenden Stoffe her⸗ 
abgeriſſen. Kein Unglücksfall, keine bedeutende Verwundung iſt zu de⸗ 
klagen; das nicht wenig erſchrockene, jeden Winkel der Kirche ausfül⸗ 
lende Volk bewabrte eine wahrhaft mufterbafte Haltung. Im Laufe des 
Vormittags beehrte Se. Heiligkeit noch einige Kirchen und Alöfter mit 
ſeinem Beſuch, und begab ſich um 12 Uhr Mittags auf den offenen Bal⸗ 
kon des Delegationspalaſies, um der auf dem Hauptplatz in Parade auf- 


Außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma“ 


Am 25. Morgens begann das Feuer von Neuem; zablreiche 


Geſtern Morgen eelebrirte Se. Heiligkeit 


ER, a NN 
1250 —— 
Die Nr. 125 bringt einen allerhöchſten Erlaß vom 2. April d. J., be: 


treffend die Prüfung für den höheren Marine⸗Intendanturdienſt. 
Die Nr. 126 des Pr. St. A. bringt eine Verfügung vom 20, Mai 1857 
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geſtellten öſterr. Garniſon den Segen zu ertheilen. Nachmittags beſich⸗ 
tigte der Papſt die Feſtungswerke, und aus einem auf dem höchſten Punkt 


Berliner Börse vom 5. Juni 1857. 


5 Gitabeie BEN ne anden Traciſtangen Nr betreffend die Zulaſſung zum zweiten (höheren) Examen der Poſtbeamten Fonds- und Geld-Gourse. Magdeburg.-Halberst:| |2024, bz. 
lich gemachte proſektirte Stadtvergrößerung, reſp. Hereinziehung der Vor⸗ Das 20ſte Stuck der Gefeg- Sammlung, welches heute ausgegeben wird, | Freiw. Staats.-Ant. 1441904, ©. n 
ſtädte in den Freihafenbezirk. Dieſes für Anconas Wohlſtand fo wichtige enthält unter J ee 4 B. e 
Projekt wurde vom Papſt in der Hauptſache genehmigt, und die Finanzver: | Nr. 4669 den allerhöchſten Erlaß vom 2. April 1857, betreffend die dite 18öalay, 994. B. — Er 
waltung mit der bezüglichen Detailprüfung beauftragt. Ebenſo geruhte Prüfung für den höheren Marine⸗Intendanturdienſt; unter a0 18501 9275 1 Neisse-Beioger . 4 — — 
Se. Heiligkeit den Ausbau des Hafenarſenals anzuordnen, und zur Nr. 4670 das Geſet betreffend dis Ergänzung und Abänderung des Ab dana sen, .13%]84 b. e 
. löſungsgeſetzes vom 2. März 1850 bezüglich der Ablöſung der | Seel, Pram. Seh, |— |— — — Wee . 1884 B: 
Deckung der Auslagen den von der Stadt Ancona für das Freihafen⸗ den geistlichen und Schul⸗Inſtituten, fo wie den frommen und | Präm-Anl. von 1855[3141115% a 119 ve. en 
Privilegium alljährlich zu erlegenden Pauſchalbetrag von 4000 Seudi milden Stiftungen 2c. zuſtehenden Reallaſten. Von 15. April] . eee 4 3 ** dito Pr. Ser. 4% — — — 
für die Dauer von zwanzig Jahren zu beſtimmen. Das eingetretene 1857; unter 9 S \Pommersche . 088 J. ba. N. ee 152 
Regenwetter verhinderte die Anweſenheit Sr. Heiligkeit bei der im Xr. 4071 den alerhöchſten Erlaß vom 20. Uprit 1857, betreffend die Leeb 36 6 ae dee eee. 
f Verlegung des Termins zum Zuſammentritt der Prüfungs: | Z di . Ke ba Oberschlesische 4. 31.1143 
Hafen abgehaltenen Regatta. Trotz der ungünſtigen Witterung wurde Kommiſſion für Rheinſchiſſer vom erſten Montag im Monat e „ 7 12 0 
775 am Abend, bei allgemeiner Beleuchtung der Stadt, die für die Anwe⸗ September auf den dritten Montag im Monat August; unter = \Bommersche .. 4 MER: a Pe 2 be 
a: ſenheit des heil. Vaters componirte Hymne unter Begleitung des läd: | Nr. 4672 die Bekanntmachung, betreffend die allerhöchfte Beſtätigung 2 Presser. ji 917. — dito Prior. B. 4% =, B. 
tiſchen Muſikchors und der öſterreichiſchen Regimentsmuſik vor dem Re- V Namen: Wergwerke⸗kkti age. anche ine — — — 3 ee 
ſiſidenzpalaſt Sr. Heiligkeit abgeſungen. Während derſelben erſchien e 1857; unter ildeten Aktiengeſellſchaft zu Eſſen. Vom = Schlesische l @ ee ne 
i i k . Friedrichsd’or r = rınz-Wilh. V. —— 
Höchſtderſelbe wiederholt mit dankender Geberde am offenen Fenſter. — | Nr. 4673 die Bekanntmachung, betreffend die allerhöchſte Beſtätigung des err Ie Ar 
Heute Morgens 83 Uhr verließ Se. Heiligkeit unter dem Donner einer Statuts einer unter dem Namen: „Bergwerks ⸗Aktienverein der frbeteche. 4 100% 5. 
a Salve ee Geſchützen, mit feinem Gefolge die a Free > u gebildeten Aktlengeſellſchaft. Ausländlsche Fonds, 22 NE 
tadt, um ſich nach Jeſi und von dort nach Sinigaglia zu begeben. ! 1 8 5 25 Oesterr. Metall... J |81% ba. u. B — N 
. j ö 2 Nr. 4674 die Bekanntmachung, betreffend die allerhöchſte Beſtätigung u fr ., l 1078, B. 3 
Der päpſtliche Regierungsdampfer „San Giuſeppe und der Lloyd. des Statuts einer unter der Benennung: „Duͤrener Aktienge⸗ die Nat. ade ae era — 
dampfer „Vulcan“ gaben, dicht neben der Küſte hinfahrend, dem ſich fellſchaft für Gas beleuchtung“ in Düren gebildeten Aktienge⸗ Pa et Anleihe 15 0 6, v. ele 
auf der Poſiſtraße längs des Meeres fortbewegenden Hofzug bis zur ſellſchaft. Vom 27. April 1857. 4, eie, sehon IB eee . 
Mündung des Fluſſes Eſino das Geleite. (A. 3.) Fenn e 
73. e dito III. Em. 1 02% B. Mo, e. .... 441974, B. 
— — — N Poln. Oblig. a 500 Fi [86% G. Thüringer ede 1%. ba. 

** Breslau, 6. Juni. Se. königl. Hobeit der Prinz von Preu] Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs ⸗ Nachrichten ꝛc. di e 1 200 F.C. DR, m. dito ML. En. 4100 f. 
hen und Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm. find Die mehrfach angeregten Mängel beim Bau der Elementar- Kurhens. 40 Tilr. . — 10% u. Wan e eie be, 
n Begleitung Höchſtihrer Adſutanten nebſt Gefolge mit dem heutigen ſchulgebaude auf dem dan de haben zu eingehenden technischen Frottee 8 W EE dito TIL. . U 2 

na Nr rühzuge der niederſchleſiſch⸗märkiſchen Eiſenbahn nach Berlin von] rungen dieſer Angelegenheit Veranlaſſung gegeden. So zweckmäßig und — — 
pier abgereiſt. — Die geſtrige Soiree bei Ihren k. Hoheit währte bis wünſchenswerth auch der Maſſivbau ſolcher Gebäude erſcheint, möchte doch Aotien-Oonrse Preuss, und ausl. Bank-Aotien. 
peer Morgens, wor 1 f 4 di { 115 e bis [eine allgemeine Einführung deſſelben nicht gerathen und eine datzin zielende | _,,, 2 Prönsn Benk-Anth. f WI 
Bu. | gens, uf ſich die hohen Herrſchaften zurückzogen. Vorſchrift, der in einzelnen Fällen zu berückſichtigenden Lokal⸗Berhältniſſe] Anchenumenmichuen 4 8 f. HraßaschwnigrBaakla 1 . 
. ** W ollmarktbericht.] So lebhaft, wie der gegenwärtige, iſt noch wegen, nicht immer durchführbar ſein. Eine derartige ſtrenge Durchführung amselerdam-Rouerd 4 70 B. Weimarische Bank 4 112 bz. 
fſelten ein Markt vom erſten Anfange an gegangen. Aehnliches zwar haben durfte nicht felten gegen das Intereſſe der Förderung des Landfchulwefens | Wege naehe ; Die pe © © . 06 | 9 = Isle 
Wer in früheter Zeit erlebt; aber immer nur dann, wenn die Preiſe eine ausfallen. Nach einer in neueſter Zeit ergangenen Beſtimmung würde zwar] Je II EW. 101% ba Thuringer: 4 43 ba 
W 0 A 5 2 ch di 1 in der Regel der Maſſivbau ins Auge zu faſſen, wo derſelbe aber aus Gtünz | Berlin-Anhalter . 1 142 8. Hamb. Nurdd. Bank 4 % ba. 
fſteigende Richtung hatten, wovon jedoch diesmal das Gegentheil ſtattgefun⸗ 9 se: efichten der ob 40 & 1 ſſen, * eee a Verdins-Bauk ig 20 8 
eu: den hat. Gleich die erſten Käufe ſchloſſen mit einer Reduktion von 6—8 Thlr. en und Ruͤckſt f 9 — erwähnten Art nicht zu bie Kur auf den Helz⸗ 1 RAN ee ba. u. 6, Hannoversche 4 100 &. 
nis bz jedoch, als wenn eine allgemeine Parole gegeben worden wäre, fo fanden bau einzugehen ſein. In dieſem letzteren Falle fell bei einer guten, ſorgfäl⸗ dito Prior 4% 101 ½ b. Bremer „ 1 113% ba u. B. 
HA dich die Verkäu er darein und das Geſchäft kam immer ſchnell u ſtande. tigen Ausführung des Baues insbeſondere dafür Sorge getragen werden, dito Il. Em. 16 . he Luxemburger „F |4 |87 bz. u. B. 
Kom Wohl mochten die in der Provinz vorhergegangenen Märkte die Beranlaffun daß zur beſſeren Erhaltung des Materials entſprechende Konftruktionen ge= | Herlin.-Potsd.-Madb. f |137 a 136%, ba. Darmstädter Zettelb f 193%, 6. 
dazu gegeben haben; denn ſo unbedeutend ſie 4060 find, fo manifeſtirt ſich wählt und Vorkehrungen zur Warmhaltung der Schulzimmer, geeigneten N Ay 385 6. Dermet Cabgest.) % (108% bi L. 
auf ihmen doch ſtets die eben beſtehende Konjunktur. Dies beachtend, waren Falls durch Bekleidung e e eee e getroffen werden ne-, f Kay ae ea th &ii6 4 
nun die Verkäufer gleich anfangs nicht hartnäckig, zumal auch Viele ſich! — Durch ein Erkenntniß des königlichen Gerichtshofes zur Entſcheidung der] alte Prior... . 4% 9 6. — 2 1 *. 
Witz im vorigen Jahre gekauft beer 2. und nahmen raſch das ihnen gethane] Kompetenzkonflikte vom 25. Oktober 1856 iſt feſtgeſetzt, daß gegen die Ver⸗ Urenlan-Freiburger | nen a 122%, ba Des 79 % a 80%, ba 
Gebot an. anche mögen in ihrer Nachgiebigkeit vielleicht noch weiter 55 bindlichkeit zur Entrichtung öffentlicher Abgaben und Gefälle der Einwand le ese, 4140 be. Moldauer lan 9 
— 10 ſein, — ſie — Warte 806) daß 5 dies l 5 u I te] der Verjährung im Wege Rechtens nur alsdann geltend gemacht werden | dito Prior. 105 10 be Oesterreich. f 306. 
e nunmehr normirenden Preiſe noch in mehreren Fällen unter die Kon: kann, wenn der Schuldner behauptet, daß er eine Steuer⸗Exemtion durch“ dito l. En. 6 3 N 
funktur — und es find daher dies Zahe auch die Käufer mit ihrem Geſchäft Verjährung erworben habe, nicht aber, wenn der Einwand dahin gerichtet ist, Als I, , 17 — Dise-Comsm ge 7% K bu m.B; 
ei k e . an 1 5 pee e hat die feinen Sorten noch härter] daß die Steuerforderung des Fiskus wegen Ablaufs der Verjährungsfriſt! de ıv. Em. 1 |86%, be „ een! 0, 8. 
n, ollen, fo daß die Züchter der erſtern mitunter fo erloſchen ſei. Dasseldorf. EIberfeld ! Preuss. Ilandels- Ges 4 ½ G. 
unmuthig ſind, daß ſie auf Erzeugung von hochfeiner Wolle faſt verzichten ö ee e — — 
möchten. Der daraus folgende weitere Einfluß auf unſere Merinozucht wird — — u nn Ludwigsh-Bexbacher 1 [153 a 184 ba Berl. Was Ored6 H 99 er 


Berlin, 5. Juni. Anſehnliche Kaufordres, die von außerhalb im Laufe 
der Börſe eingingen, trugen dazu bei, die ſchon durch die günſtigeren parifer 
Notirungen hervorgerufene gute Stimmung, unter deren Einfluß die Börfe 
heute eröffnete, zu beſeſtigen und die Geſchäftsthätigkeit zu beleben. 

Den Bank: und Krediteffekten kam die Regſamkeit der Börſe beſonders 
zu ſtatten, ſo daß in die Stelle verſchiedener geſtern notirter Briefcourſe 


leich und damals waren die Wolleerzeuger ziemlich zufrieden, weil ſie in G d. M li icht 8 N 
Feüperen Jahren noch billiger hatten lesſchtagen müſſen. — Won dem Ge: gente Geldconrfe getreten find, Mehrere ſchlieden auch ker — 5 2 31 loco 16% Ahle, 3 uni 16% Thlr. bezahlt und Brief, 
ſichtspunkte ind auch die Meisten diesmal ausgegangen und deshalb hat ſich er „ n un 2 ehe e 15%, 8 8 = nk 1 15 20% Zhlr. 8 in Jul = Auguft 5 
e 1 Th 
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rovinzen ie ren — Das Endrefultat des ganzen Mark: 
nächſtens mittheilen. 


Breslau, 6. Juni. [Polizeiliches] Geſtohlen wurden: Schuhbrücke 
Nr. 18: 1 10 % Mörſer nebſt Stampfer, 1 ſilberner Theelöffel, gez. 
C. W. B. und 7½ Sgr. baares Geld. Ring Nr. 1: 22 Pfd. Wolle. 
Schweidnitzerſtraße Nr. 47: 1 ſchwarze Atlas⸗Mantille mit Moiree und 
FBranſen beſetzt. Aus einem Gaſtzimmer eines Hotels hierorts eine goldene 
Ankeruhr in der Größe eines Zweithalerſtücks mit ſchwerer goldener Glieder: 
kette. Die Uhr iſt mit weißem Emaille⸗ Zifferblatt und Sekundenzeiger ver⸗ 
ſehen; die Rückſeite gravirt. Die Uhrkette war mit Uhrhaken und Berlocks 
verſehen, letztere aus einer herzförmigen Kapſel und einer Muſchel von Perl: 
mutter in ovaler Form, von der Größe eines Taubeneies beſtehend. Auf der 
Kapſel befindet ſich ein Blumenbouquet in mattem Golde erhaben gearbeitet, 
l die Rückſeite von Glas, im Innern rother Sammt. Jedes einzelne Glied 
Fe, we 2. gravirt und letztere von mattem Golde, ebenſo die Einfaſſung 
der Muſchel. 
N Gefunden wurde: ein Stubenfchlüffel. N 
ei; Verloren wurde: 1 Portefeuille, worin 60 Thlr. in fähfifchen Bank⸗ 
1 * und einige nur für den Eigenthümer wichtige Papiere 
befanden. 
ich kafffinden eines männlichen Leichnams. Am 4. d. Mts. wurde 
in einem unbewäſſerten Chauſſee⸗Kanal, unfern Pöpelwitz, der Leichnam eines 
ungekannten 30 bis 35 Jahr alten, dürftig gekleideten Mannes, aufgefunden, 
deſſen Leben, dem Anſcheine nach, ein Nervenſchlag geendet hatte, 
Leebensrettung. Am 4. d. Mts. Vormittags ſtürzte vor dem Haufe 


erholten am luſſe um und ſchli 8 Namentlich 
Hure 2 ber eebitaktien eine rasche Errigerung, indem fie % über 
dem geſtrigen Schlußcourſe mit 7724 eröffneten und bis 78 bezahlt wurden. 
Auch Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile verkehrten heute wieder feſt und wurden 
felten unter 110%, alſo % höher als geſtern, gehandelt. Preuß. Handels⸗ 
geſellſchaft war 44% höher begehrt, ſchleſiſcher Bankverein war ſchwächer 
im Verkehr, aber ohne zu weichen. Oeſterreichiſche Kreditaktijen hoben ſich 
um %%, waren aber meiſtens zum geſtrigen Schlußcourſe von 114 im 
Handel. Für mehrere Deviſen, für die zwar keine Käufer waren, glaubte 
man wenigſtens die Forderung um eine Kleinigkeit erhöhen zu dürfen. Na⸗ 
mentlich gilt dies von den meiſten fremden Zettelbankaktien, von denen man 
aber ſelbſt für weimariſche nur 1% weniger als geſtern anzulegen geneigt 
war. Nur Jaſſyer waren ganz vernachläſſigt, da die deſſauer Kreditanſtalt 
heute alle ihre Anſtrengungen auf die Hebung eines anderen Pfleglings, der 
deſſauer Prämienanleihe, verwenden mußte. 4 5 . 
Der Verkehr der Eiſenbahn⸗Aktlen ließ heute gleichfalls eine umfangreiche 
und animirte Geſchäftsthätigkeit erkennen. ed wurden öſterreichiſche 
Staatsbahn von Paris und Wien aus influirt. „Die Geſchäfte waren jedoch 
meiſt auf fixer Lieferung, per Caſſa wurde wenig, und ſelten über dem ge⸗ 
ſtrigen Courſe, gehandelt. Bexbacher ſetzten ihre ſteigende Bewegung fort 
und hoben ſich bis 154%, alfo um 14, „ über den höchſten Cours, den fie 
geſtern erreicht hatten. Von ſchleſiſchen Aktien gingen Zarnowiger gleich⸗ 
falls weiter um 1 4 höher, während Freiburger, ihren Rückgang bis um 
4 4 fortſetzten; für junge legte man nur 1 4 weniger an, als geſtern 
gefordert wurde. Koſeler hingegen erholten ſich bis um 1½ %, blieben aber 
zuletzt matter zu 63 zu haben. Oberſchleſiſche waren in allen drei Emiſſio⸗ 
nen matt und ſchwer verkäuflich. Potsdamer ſchienen zu Anfange ihre ge⸗ 
ſtrige Einbuße wieder gut machen zu wollen, fie ſchloſſen aber nicht viel 
über dem niedrigeren geſtrigen Courſe. Von den übrigen Eiſenbahnaktien 
waren nur wenige in einem ſehr beſchränkten Verkehr. Mehrere erfuhren 
anſehnliche Rückgänge, ſo Stargard⸗Poſener um 1% % und Köln- Mindener 
um 1 %; auch Aachen⸗Maßirichter drückten ſich im Laufe der Börſe um 
1 %. Hamburger blieben % höher gefragt, uud für Anhalter forderte man 
„ % mehr. 3 2 a 
2 ie lebhafte Frage für preußiſche Prämienanleihe erhielt ſich auch heute 
und ſteigerte den Cours allmählig bis um 1 7 pro Auguſt wurde noch 
1 „ mehr bewilligt. Auch für Staatsſchuldſcheine wurde mehr bezahlt; 
für 3½ & poſenſche Pfandbriefe nur 4 % unter dem geſtrigen Courſe. 
Bei den ausländischen Fonds war der Verkehr beſchränkt und die Courſe 
blieben faſt vollſtändig die geſtrigen. Nur für deſſauer Pramien⸗Anleihe 
bewirkten Kauf⸗Aufträge eine Steigerung von der letzten Notiz aufwärts 
bis um 1½ . (B. u. 8.3.) 


— 


Berlin, 5. Juni 1857. 
1470 El. Berlimſche — — 


Induſtrie⸗Aktien⸗Bericht. 
Feuer⸗Verſſcherungen: Aachen⸗Münchener 


Weizen ſehr feſt. Roggen loco wenig Geſchäft, Termine in feſter Hal⸗ 
tet und pr. Herbſt höher. Spiritus ſehr 2 Rübol gut behaup⸗ 
Preiſen gehandelt, ſchließt feſt; gekündigt 200000 Burt. den ch beſſeren 


tung und fteigender Tendenz; gekündigt 100 


Stettin, 3. Juni. [Bericht von Großmann & Beeg. 
Weizen gefragter und beſſer bezahlt, loco gelber H2pfb. 


88 / 89pfd. 824% 


hlr., 86pfd. 71 Thlr., 85, Söpfd. 70 Thlr., feiner weißer 


poln. 89 Thlr., Sopfd. hunter poln. 79 Thir., desgleichen 8öpfd. kurze Lies 
ferung 76 Thlr. u. ſchleſiſcher ſchwimmend 544% Thlr., Alles air OOpFR. bez., 
auf Lieferung 88,8gpfd. gelber pr. Juni 77 — 78 Thir. bez., pr. SunisZuli 
89 90pfd. ſchleſiſcher d5 Thlr. bezahlt und Gld., pr. Juli⸗Auguſt 88/Shpfd. 


gelber 78 Thlr. Brief. — Rog 
vezahlt, loco nach Qualität pr. Szpfd. 44%, 
rung S2pfd. pr. Juni Juli 45 Thlr. bez. und 


gen in loco wenig Handel, Termine höher 
—45 % Thlr. bez., auf Liefe⸗ 
Gid, 45% N 


bie. Brief, pr. 


Juli⸗Auguſt 45 ½ Thlr. bezahlt, pr. Auguſt⸗September 45% Thlr. bez., pr. 
September: Oktober 5%—45% —46 u bez. — pe 22 behauptet, 
loco pommerfche und märkiſche 414 42—42½ Tylr., Oderbruch 42½ Thlr. 
und ſchleſiſche 44 Thlr. pr. 1 bez., auf Lieferung 74 75pfd. ſchleſiſche pr. 


Juni 44% Thlr. bezahlt, desgle 


chen pr. Juni⸗Juli 44 Thlr. Gld., pr. Auguſt⸗ 


September Oderbruch neuer Ernte pr. 70pfd. 39— 39% Thlr. bezahlt. — 
Hafer loco nach Qualität pr. 52pfd. 25 —25½ Thlr. bez. — Erbſen loro 
kleine Koch⸗ 48 —51 Thlr., Futtererbſen 46— 46 —47 Thlr. bez. — Rübböl 
feſter, loco 16% Thlr. Br., pr. Juni 16 Thlr. Br. 16% Thlr. Gld., pr, 
September⸗Oktober 14% —14½— 15 Thlr. bezahlt, pr. Oktober November 
14% Thlr. Gld. — Leinöl pr. Juni und Juli inkl. Faß 15 Thlr. bezahlt, 


pr. Juli⸗Auguſt 15% Thlr. bez., pr. September Oktober 14% 14 


bie, 


bez., pr. Dktober = November 14% Thlr. bez. — Baumöl malagaer loco 
19% Thlr. tranſ. bezahlt. — Spiritus ziemlich unverändert, loco ohne und 
mit Faß 13% bez. pr. Juni ⸗ Juli 34 KA — 4 % bez., 13% % Brief, 
pr. Jull⸗Auguſt 12% % bezahlt und Gld, 12% % Br. 8 
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tember 12 % 


Heutiger Landmarkt. 


Zufuhr: 


Hafer mit 24 28 Thlr. pr. 26 Scheffel. 


Gld., 12% % Br., pr. September: Oktober 13 % 
und Brief, 13% % Gld., pr. Oktober⸗November 13¼ % bez. und Brief. 
dme ’ 4 W. Roggen, 2 W. Hafer. 
Bezahlt wurde Weizen mit 52—76 Thlr., Roggen mit 42—49 Thlr., 
Gerſte mit 36—42 Thlr., Erbſen mit 42—49 Thlr. pr. 25 Scheffel und 


„pr. Auguſt⸗Sep⸗ 
bezahlt 


6 der Mühlgaſſe ein 3½ Jahr alter Knabe in die Oder, wurde jedo 25 g s 

4. — d ee e e 3 Boruffia — Solon 1100 Sime Lace N i. Ne ‚us 

“= dem, ee das die Strömung mit fich een en hatte, nacheilte, gerettet. Dis. — Kächverſſcher⸗ Ut 5 e 400 Gl. Kölnische 104 Br 
. — Vente Holste Hräſtden don Verla, ele- in Augemeine Eiſenb. und. Lebeusverf, 100 Be. Hagel Nerſicherungs⸗Aitten; Breslau, 6. Juni. [Produk tevmarkt.] Nur ſchwache Zufuhren, 
1 ch aus Berlin. Major v. Pollet aus Ohlau. Frau General Ziekie⸗ Berliner“ — — Kölniſche 100 Br. Magdeburg. Gl. Ceres 20 Br, lebhafte Kaufluft für Weizen, Roggen und Gerfte, höher als geftern bezahlt 
1 0 8 Major Scheel aus Schild Kaiſerl, ruſf. Sluts Beeſicherungen. Berlin che Land⸗ u. Waſſer. . — Agrippina] — Oelſaaten auf Lieferung nach der Ernte de gefragt, 100102 —106 Sor. 


witſch aus Petersburg. 
Marine Kapitän Nazimoff aus r Kais. ruſſ. Oberſt Tenite w 
ie aus Berlin. Eiſenbahnbeamter Ballum a. Lon 


| 


don. Ingenieuere A. Mai⸗ 


1 9 a ſtrafſe, J. Maiſtraſſe, Letare, Wolski aus London. Bauunternehmer 


eſcherski 
Pol 1) 1 


de end die Genehmigung des Statuts des Neuen Kreditvereins für 


Niederrheiniſche zu Weſel 4 vebens Verſicherunge⸗ Aktien: 
Berliviſche 430 Gl. (excl. Div.) Concordia (in Köln) 112% etw. bez. (excl. Div.) 
Magdeburger 1) Br. (incl. Divid.) Dampfſchifffahrts⸗Actien: Ruhrorter 
112 Gl. (incl. Divid.) Mühlh. Dampf⸗Schlepp⸗ — Bergwerks⸗Aktien: 
Minerva 95% bez. Hörder Hütten: Verein 129 Gl. (incl. Div.) Gas⸗Aktien: 
Continental⸗(Deſſau) 105 Br. > £ 

Das Geſchaͤft war heute ziemlich lebhaft und bet etwas günftigerer Stim⸗ 
mung wurden mehrere Bank⸗ und Eredit⸗Aktien höher bezahlt, beſonders 
Darmſtaͤdter Bank⸗Aktien, desgleichen Berechtigungsſcheine, Deſſauer und 
Leipziger Eredit⸗Aktien, dagegen waren Gothaer Zettel⸗Bank⸗Aktien billiger 


zu bedingeu. — Weiße Kleeſaat in guter 
Welzen, weißer 95—92 83-85 Sgr., 


rübſen 115—113—410—108 Sgr. nach 


5 A rte l, % 
tus höher, loco r. Gl., Juni 1 r. Gl. 
höher, % ‚ Ya gelber 63 008662 gr, 
— Brenner⸗Weizen 75 - 70-65 60 Sgr. — Roggen 51—50 --48—46 Sgr. 
— Gerſte 46 —45 4142 Sgr. — Hafer 31-2927 —B Sgr. — Erb 
48 46—44 42 Sgr. — Winterraps 137 n Sgr., Sommers 
Qualitat. 
Kleeſaat, rothe, 17-1615 —14 Thlr., weiße 17—16—15—14 Thlr., nach 
Qualität. — Thymothee 8-7%—7—6% Thlr. 


Die Nr. 123 des „Pr. St.⸗Anz.“ bringt außer dem bereits mitgetheilten RE enk Aktien wurde etwas 1124, 9 tu 
HGeſetz von 13. Mei 8. J., die Zinsgarantie der e eee Mbit Von Concordia⸗Lebens⸗Verſicherungs⸗A 74 95 5 
Etiſſinbahn betreffend, noch den allerhöchften Erlaß vom 13. Mai d. I., ber N e 1 

* 


die Provinz Poſen. 5 % Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. N 1 
. ge Nr. x bringt das Geſetz vom 15, April d. J., betreffend die Er- Reichenbach in der Ober⸗Lauſitz. Weizen 80.90 Sgr., Roggen 38% i 
gänzung und Abänderung des Ablöſungsgeſetzes vom 2. März 1850, bezüglich | bis 49% 0 Gerſte 334 —43% Sgr., Hafer 187423 Sgr. 8 
der Aulsſung der dem geiſtlichen und Schul⸗Inſtitute, ſo wie der frommen Nimptſch. Weißer Weizen 70—90 Sgr., gelber 68 —85 Sgr., Roggen 


8 Be und milden Stiftungen zuſtehenden Reallaſten. 


PMedakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


40—45 Sgr., Gerſte 3440 Sgr., Hafer 20 — 26 Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. driedrich) in Breslau. 


